Tomaten Tipps

Falls sie nicht glücklicher Besitzer eines Glashauses sind, hat sich aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre folgendes bewährt: 

Die Tomaten in einen Topf pflanzen – ein 10 Liter Eimer wäre die ideale Größe – und zur Hausmauer (sonnseitig) stellen

· es ist dort wettergeschützt

· es ist dort in der Nacht viel wärmer weil die Hausmauer Wärme speichert und abgibt

· als Erde Karahum Garten- und Pflanzhumus oder Kranzinger Gemüseerde mit reichlich Hornspänen (3 Fäuste voll pro Eimer) plus Biovin oder Best Mest. 

Die Tomaten eintriebig ziehen

Von klein auf alle Triebe die aus den Blattachseln wachsen weg nehmen = ausbrechen! Achtung nicht mit den Blütenknospen verwechseln, die wachsen aus dem Stamm und schauen anders aus. 

Durch das ausbrechen haben die Tomaten genug Licht und Luft zum Wachsen.

Der Vorteil der großen Tomatenpflanzen:

Unsere  großen Tomatenpflanzen im 14 er Topf:

· wurden früher ausgesät, blühen deshalb schon und sind dementsprechend früher reif

· wir verwenden bei den großen Pflanzen nur die besten und auch teuersten Sorten wie sie auch in der Gemüsegärtnerei verwendet werden (1 Samenkorn davon kostet zwischen 30 und 70 Cent!) 

· diese Sorten sind viel ertragreicher und außerdem resistent gegen viele Krankheiten, besonders die im Glashaus gefürchtete Samtfleckenkrankheit.

Unser ÖKO Sortiment im 12er Topf

· sind allesamt alte Sorten aus dem Archiv der Arche Noah, vertrieben von der Firma Reinsaat

· sind samenecht, das heißt wenn man die Samen nächstes Jahr wieder aussät kommt wieder das gleiche heraus

· die alten Sorten wurden über Generationen ausgelesen und gezüchtet und sind damit ein Kulturschatz

· sie sind allerdings weniger krankheitsresistent, was speziell im Glashaus zum Problem werden könnte, und die Erträge sind deutlich niedriger
